
Strafprozessvollmacht 
 
Rechtsanwalt / Rechtsanwältin _______________________ 
Roth | Partner Rechtsanwaltspartnergesellschaft 
 
wird hiermit in der Bußgeldsache / Strafsache / Privatklagesache / Nebenklage 
 
gegen    
 
wegen   
 
Vollmacht zu meiner Verteidigung und Vertretung in allen Instanzen erteilt – und zwar auch für den 
Fall meiner Abwesenheit – mit der besonderen Ermächtigung: 
1. Strafanträge zu stellen, Rechtsmittel einzulegen, zurückzunehmen und auf solche zu verzichten 

sowie Zustellungen aller Art, insbesondere auch von Urteilen und Beschlüssen, entgegenzuneh-
men,  

2. zur Vertretung und Verteidigung in Strafsachen und Bußgeldsachen (§§ 302, 374 StPO) ein-
schließlich der Vorverfahren sowie (für den Fall der Abwesenheit) zur Vertretung nach              § 
411 II StPO und mit ausdrücklicher Ermächtigung auch nach §§ 233 I, 234 StPO, zur Stellung von 
Straf- und anderen nach der Strafprozessordnung zulässigen Anträgen und von Anträgen nach 
dem Gesetz über die Entschädigung für Strafverfolgungsmaßnahmen, insbesondere auch für das 
Betragsverfahren; 

3. Unter-/Terminsvertreter – auch im Sinne des § 139 StPO – zu bestellen, 
4. Gelder, Wertsachen und Urkunden in Empfang zu nehmen, soweit das Verfahren dazu Anlass 

gibt, 
5. Anträge auf Wiedereinsetzung, Wiederaufnahme des Verfahrens, Haftentlassung, Strafausset-

zung und andere Anträge zu stellen. 
Etwaige Kostenerstattungsansprüche sind mit der Vollmachtserteilung an die Bevollmächtigte abge-
treten. 
Erfüllungsort für alle Ansprüche aus dem der Vollmacht zugrunde liegenden Rechtsverhältnis ist der 
Ort der Kanzlei der Bevollmächtigten. 
 
 
........................., den .............................   .  ................... 
          Unterschrift 
 

Mandatsbedingungen / Abtretung Kostenerstattungsansprüche 
 
in Sachen  
 
1. Bei Auftragserteilung ist ein angemessener Kostenvorschuss zu entrichten (§ 9 RVG). 
2. Die Haftung des beauftragten Rechtsanwalts wird auf einen Höchstbetrag von € 25.000,00 be-

schränkt. 
3. Zur Einlegung von Rechtsmitteln und sonstigen Rechtsbehelfen ist der Rechtsanwalt nur dann 

verpflichtet, wenn er einen darauf gerichteten Auftrag erhalten und angenommen hat. 
4. Die Korrespondenzsprache mit ausländischen Auftraggebern ist deutsch. Die Haftung für Über-

setzungsfehler wird ausgeschlossen. 
5. Die Kostenerstattungsansprüche des Auftraggebers gegenüber dem Gegner, der Justizkasse 

oder sonstigen erstattungspflichtigen Dritten werden in Höhe der Kostenansprüche des beauftrag-
ten Anwalts an diese abgetreten mit der Ermächtigung, die Abtretung im Namen des Auftragge-
bers dem Schuldner mitzuteilen. 

6. Fernmündliche Auskünfte und Erklärungen sind nur bei schriftlicher Bestätigung verbindlich. 
7. Soweit nicht gesetzlich eine kürzere Verjährungsfrist gilt, verjähren die Ansprüche gegen den be-

auftragten Rechtsanwalt zwei Jahre nach Beendigung des Auftrages.  
8. Als Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand gilt der Sitz der Kanzlei des beauftragten 

Anwalts. 
 
..........................., den ......................     ..................... 
          Unterschrift 
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